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Amtliche Bekanntmachungen.
U 1l Namslau, den 6. Januar 1875.

Die Herren Standesbeamten, welche noch mit der Einsendung der Standes-Neben-Register im
Rückstande sind, ersuche ich, mit Bezug auf die ihnen inzwischen zugegangenen Verfügung der Königlichen
Regierung vom 20. December vor. Jahres, solche spätestens bis zum Ende dieser Woche an den Kreis-
Ausschuß zu bewirken.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausfchusses.

-IS] Polizei-Verordnung.
« Auf Grund des Gesetzes vom It. März 1850 über die Polizeiverwaltung verordnen wir
in Abänderung der Polizeiverordnung über die Bauten in den Städten des Regierungsbezirks
Brleslau vom l. Mai 1857 (Außerordentliche Beilage zu No. 20 des Amtsblattes Seite 16l)

o gendes:P Dei Ertheilung der Genehmigung zu den im § Z der angeführten Verordnung ausgeführten
« gewerblichen Anlagen regelt sich nach § 135 V. No. I. der Kreisordnung vom 13. Dezbr. 1872.

1I. Die in dem § 9 al. Z, § ji a1. Z, § 12 al. 3,§ 13 a1. 2, § 16 und §2I der Baupolizeiordnung
vom 1. Mai 1857 der Bezirks-Regierung oorbehaltenen Befugnisse werden hiermit fortan auf
die ·fiädtischen Polizei-Verwaltungen übertragen.

Breslau, den 24. November 1874.
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Sack.

Borstehende Polizei-Verordnung hat nachstehende Berichtigung erfahren:
Berichtigung.

Die durch unser Amtsblatt vom 11. Dezember c. Stück 50 publicirte Polizei-Verordnung
bet�ressend die Abänderung der Bau-Polizei-Ordnung für die Städte wird hiermit dahin berichtigt:

daß zu den unter No. Il. ausgeführten Paragraphen noch der § 14 hinzutritt und am gegebenen
Orte es nicht § 13 al. 2, sondern § 13 al. 1 heißen soll.

Brei-lau, den 15. Dezember 1874. .Königl. Regierung. Abtl). des Innern.
Namstau, den 5. Januar t875.

K »ßVorstehende Amtsblatt-Bekanntmachungen bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen
rnntnr .

-III Ernennungen.
Namslau, den 6. Januar 1875.

Vom Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Scblesien sind ernannt worden:
I. zum Amts-Vorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks IX. Wilkau:

für den von Damnig verzogenen Gutsbefitzer Herrn Schoenfelder, Herr Gutsbesiher Müller
zu Mittel-Wilkau;

2. zum Standesbeamten-Stellvertreter des Standesamtsbezirks Cclersdorf-Nasfadel:
der Wirthschafts-Jnspeetor Herr Nikolaus zu Nassadel, an Stelle des Gutsbesitzers Herrn
Klemm in Simmelwih.

« «] N·amslau, den Si. Dezember i874.
Der RUsiikc1lbesi8er Block zu Staude, Kreis Pleß, hat dem Ober-Präsidio ein VerzeichIiß

VVU kMPfkblII1s!VM!)I�U Aepfel- und Birnensorten, von denen er Pfropfreiser, das Sortiment von-
10�15 Er 2-3 RtIfkk ZU 7«- Sgr. loco Staude anbietet, iibersendet.

Das Königl. Ober-Präsidium hat mir Z Eremplare dieses Berzeichnisses eingtskUVkt, Und
da dasselb»e»sz Ueherzeugung·vo-n der Güte und Feinheit der Früchte»genommen, so empfiehlt dasselbe
diese 8Pfropfreiser sämmtlichen Obsibaumzüchtern.

Des! beiden l0UdIVMhschaftlichen-Rustieal-Vereinen ist je ein Exemplar zugegangen, indeß-
das Z. cfremplar;zur Einsicht in meiner Kanzlei Jedem überwiesen werden kann.
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-I Z] Namslau, den 6. Januar 1875.
Die Privat-Beschål-Statiou pro 1SI5 betreffend.

Mit Bezugnahme aus die Amtsblattverordnung vom 8. December 1856, § 9, bringe ich nach-
stehend verzeichnen, pro 1875 in hiesigem Kreise in Wirksamkeit tretende Privat-Beschäl-Station zur
iiffentlichen Kenntniß.

Lorzendors, des Dominii, Blauschimmel, ? Jahr alt, 1 Mir. 70 Cm. groß, Deckgeld 2 Thlr.
-I C] - - « N..amslau, den 2. Januar 1875.

Der Jnwohner Laske zu P-öhmwitz--ist heute als Gemeindeg-Ereeutor daselbst oereidigt worden.
-I II Namslau, den 5. Januar 1875.

Gegenwärtig vaeante- mit Militair-Anwärtern zu besetzende Stellest.
1. Die Stelle eines Nacht-Polizei-Sergeanten zu Tilsit mit einem Jahrgehalte von 250 Thlr.,

welches unter Umständen bis 400 Thlr. steigen kann. Baldige Meldungen nebst Zeugnissen
und Lebenslauf und persönliche Vorstellung.

2. Die Communal-FörsterstelTle"des Forstscbutzbezirks Mandersrbeid im Kreise Wittlich. Dienstein-
kommen 150 Thlr. und 14 Raummeter Derb- und 20 Raummeter Reisigholz. Meldung bis
zum 6. Januar 1875.

Z. Die Polizei-Diener-, Feldhiiter- und Wegewärter-Stelle zu Brotdorf bei Merzig. Dienstein-
einkommen ,100 Thlr. Meldung bis zum 10. Januar 1875.

4. Die Forsthilss-Aufseher-Stelle zu Steegen bei Stutthof aus der srischen Nahrung (Danziger
Stadtforst). Einkommen 18 Thlr. monatlich, (bei längerer Dienstzeit 20 Thlr.). 2 Raummeter
Kniippelholz. Baldige Meldung.

.-M S] Namslau, den 2. Januar 1875.
Nachweis der im Monat Dezember i874 aus dem Kreis-Krankenl)ause entlassenen Personen.1) Wilhelm Vogt, Knecht aus Ober-Wilkau, am Z. Dezember auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am
8. Dezember entla sen, 6 Verpflegungstage, Er Z Sgr., zusammen 18 Sgr. Verpflegungskosten.

2) Pauline Mende, Magd aus Strehlitz, am 27. November auf Antrag des Ortsgeri.chts aufgenommen, am
21. Dezember entlassen, 25 Verpflegungstage, Er Z Sgr., zusammen 2 Thlr. 15 Sgr. Verflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, tvidrigenfalls deren exekutivische E-inziehung erfolgen müßte.

Der Königs. Landrath. Salice Conteff-u.

Bekanntmachung.
Diejenigen Theilnehmer des Krieges 1870X"7I, welche glauben, in Folge erlittener Dienst-

beschädigung invalid-e zu sein, werden hierdurch aufgefordert, Behufs Prüfung ihrer Versorgungs-
Ansprüche, sich bei dem Unterzeichneten Bezirks-Commando schriftlich oder persönlich bis zum
15. d. Mtö. unter Beibringung etwaiger, in ihren Händen besindlicher Militär-Papiere, zu melden.

Brieg, 6. Januar 1875.
Königliches Landwehr-Bezirks-Commando.

gez. Schaumann, Oberst z. D. und Bezirks-Commandeur.
H-- --·----.·--- ...-.--.-.--...--k � , - --.. - ,-», :-. »F- --�: - -- �--..- --·. -.-·..·-..--.--.-«--.-·---.----..- .--------«1.------� -. -,-,-: �- , -,- -,--s� �-.

S t e ck b r i e f.
Die separirte Rosina Bank geb. Milde aus Friederickenau, Kreis Pola.-Wartenberg, soll

wegen Diebstahls im Rückfalle oerhastet werden; wir ersucben, dieselbe im Betretungsfalle anzuhalten
und an uns abzuliefern.

Polnisch-Warstenberg, den 12. Dezember l874.
Königliches Kreis-Gericht..spj, � , - 4,,, - - -,·,, - -» H.-.. , , -.-------�-.-L-· , ·�-«» ----is - -:- T� -- -- - ,- - s, �.,�-, ,- -

Steckbriefs-Erneuerung.
Der von uns unter dem 18. Februar 1874 hinter dem Einlieger und Tagearbeiter Carl

Pascheka aus Kraschen erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Pein.-Wartenberg, den 22. Dezember 1874. Königl. Kreis-Gericht.

».·., ,»« » z, Z --» » » , ,;» , » , , , ,  - LAllgemeine-r Anzeiger.
Bekauntmael)uug.

Der zur Versteigerung einer Hälfte der Stelle Po. 28» zu Eckersdorf bestimmte Tetmin
vom 25. Februar I875 fällt weg. .Kbnigl. Kreis-Gericht. Erste 2»lbtherlung.

« Namslau, den 29. Dezember 1874. Der Snbhatiatronr�ilim)ter.

st Auf dem Pfarrhofe zu Prietzen 2
eben 2 Wagenpferde (Schrmmelstute·n, 5 ftp» U -V ! f d Mund S Jahr alt), sowie ein halbjåbrtges « « Im «« auf «

For-I-« (Siuk-) zum s-spkcigm V-kraus. Dom. Na.ssa(1el.
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Der Deutsch-M·archwitz-Obischauer landwirth-
schaftliche Rustikal-Verein.

wird seine erste diesjährige Monatositzung Sonntag, den l0. Januar e., Nachmittags
3 Uhr im Gasthause zu Obischau abhalten.

Tagesordnung.
t. Wahl des Vorstandes; 2. Rechnungslegung des Herrn Vereinskassirers; 3. Vertheilung ver-
schieden«-r Drncksachen; 4. Vortragüber Lebensversicherung der ländlichen Arbeiter resp. des Gesindes.
�»�·«»·»»«»»·»�sp»«··�sz�»·«»····  , J Der Vorstand» ,

,, «! onus ««
«,Aeb»ens«- und gt�enstons-Zierstctjerung5-(F;esell�frtjaft in Hamburg.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir dem Kämmerei-Secretair Herrn A. Richter in
Namslau die Verwaltung der Agentur unserer Gesellfchaft daselst übertragen haben.

Hamburg, im Dezember t874.

Die JI)i1«e(3ti0n des ,,Jnn11s«.
Mieth. Aug. Wm. Schmidt. «

-- �.� ..-- �«�·�.��.�j-�-.�..�--·-�

Auf Vorsteheudes bezngnehmend, empfehle ich die genannte Gesellschaft zu recht häufiger Ve-
nntzung mit dem Be-merken, daß dieselbe zu höchst liberalen Bedingungen versichert, Viertcljåhtliche
Und Mvm1tliche Prämienzahlungen gestattet nnd ein E-inkrittsgeld Uicht verlangt.

Statuten, Antrage-Formulare &c. sind unentgeldlich bei mir zu haben.
Nainslau, im Dezember 1874.

F  ,  A. Richter.

L l-is  iloca eran erung.
Hierdurch erlaubt! ich niir ergebenst anzuzeigen,

daß ich mein

Hihnitt-, "zTteiszwaaren-
und «3Bandgesshaft

am 1. Januar d. J· in das Hans des Herrn DI-
I«Icl)I«(-(:IIl; ain Ringe hierselbst verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver-
trauen und Wohlwollen ganz ergebenst danke, bitte
ich zugleich,- mir dasselbe in meinem neuen Local
geneigtest zuwenden zu wollen.

Es wird auch ferner mein Streben dahin gerichtet
sein, meine geehrten Kunden reell und billig zu
bedienen.

Namslau, im Januar 1875.
Hochachtungsvoll

Seir50 liess-,
am Ringe im «,Liebtethi�schen Hause.

I« JU Ut1fekc.t  Z
Brot-Niederlage

bei Herrn »O. C-P. s«2e«e«nr«-«-· in
Namslau wird von heut ab für -M S r.ein 5 Pfd. schweres, schbn gebackenen helles
Brot verkauft; was wir uns hiermit den
,geehrten Abnehmern erlauben mitzutheilen.

G-et-ruilek Kahne
sI « » « « . -.

« I« « sowie in Namslau durch Heinr. Grützner«-
EI9VVkf« »

" Yantisagnng und Bitte.

( .

l Den geehrten Mitgliedern unseres Pestalozzi-
Zweigvereiiis sagt der unterzeichiiete Vorstand desselben,

im Namen der 11 Lehrer-Wittwen, welche pro 1874
Haus der Vereinskasse Unterstützungen erhalten haben,
sseinen aufrichtig herzlich-en Dank und richtet an edle
Menschenfreunde, besonders an Wohlthäter der
Wittweii und Waisen, die eben so ergebene, als
dringende Bitte: doch diesem Vereine beizutreten,
eingedenk des aposto"lischen Wortes: Ein reiner und
unbefleckter Gottesdietist vor Gott, dem Vater, ist
der: »Die Wittwen und Waisen in ihrer Trübsal

lbefuchen.«
«» Zur Entgegennahme voii Beitritts-Erklärungen,
»so wie zur Empfangnahme von beliebigen halbjähr-
«lichen Beiträgen ist jedes Vorstands-Mitglied gern
bereit.

Den gütigen Gebern aber möge Gott ein reicher
IVergelter sein!
E Namslan, den 4. Januar 1875.

Der Vorstand des Namslan-Brieger
« Pestaloz i-Zweigvereiiis.Z. Lallibcennec. ItobsZ)all. Kenner. Kantine. Rudolf.

Keine Zalmsel1merZeI1
, mehr» O see)
»

Das E. Hiicl·istiidt�sche ZahnmnndwaIfer,
von den berühmtesten Aerzten als bestOs UND
nnfehlbares Mittel gegen Zaht1fchM».ikU
anerkannt, ist zu beziehen ä Ftasche V- N--M«
incl Gebrauchsanweisung durch Das Gene-
ral Depot Elnain öd Co in Frankfurt a M
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-I Z] Namslau, den 6. Januar 1875.
Die Privat-Befchål-Statiou pro VII betressend.

Mit Bezugnahme auf die Amtsblattverordnung vom 8. December 1856, § 9, bringe ich nach-
stehend verzeichnete, pro 1875 in hiesigem Kreise in Wirksamkeit tretende Privat-Beschäl-Station zur
öffentlichen Kenntniß.

Lorzendorf, des Dominii, Blauschimmel, 7 Jahr alt, 1 Mir. 70 Cm. groß, Deckgeld 2 Thlr.
M S] - - - N.amslau, den 2. Januar 1875.

Der Jnwohner Laske zu Böhm itz ist heute als Gemeinde Erecutor daselbst vereidigt worden.W -

-I II NamslaU, den 5. Januar 1875.
Gegenwärtig vaeante, mit Militair-Anwr«irtern zu beset3ende Stellest.

1. Die Stelle eines Nacht-Polizei-Sergeanten zu Tilsit mit einem Jahrgehalte von 250 Thlr.,
welches unter Umständen bis 400 Thlr. steigen kann. Baldige Meldungen nebst Zeugnissen
und Lebenslauf und persönliche Vorstellung.

2. Die Communal-Fb"rsterstelJle"des Forstfchuhbezirl�s Manderssheid im Kreise Wittlich. Dienstein-
kommen 150 Thlr. und t4 Raummeter Derb- und 20 Raummeter Reisigholz. Meldung bis
zum 6. Januar 1875.

3. Die Polizei-Diener-, Feldhiiter- und Wegewärter-Stelle zu Brotdors bei Merzig. Dienstein-
einkommen 100 Thlr. Meldung bis zum 10. Januar 1875.

4. Die Forsthilfs-Aufseher-Stelle zu Steegen bei Stutthof auf der frischen Nahrung (Danziger
Stadtforst). Einkommen t8 Thlr. monatlich, (bei längerer Dienstzeit 20 Thlr.). 2 Raummeter
Kniippelholz. Baldige Meldung.

·«M S] Namslau, den 2. Januar 1875.
Nachweis der im Monat Dezember i874 aus dein Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.

1) Wilhelm Vogt, Knecht aus Ober-Wilkau, am B. Dezember auf Antrag des Vrotherrn aufgenommen, am
8. Dezember entlassen, 6 Verpflegungstage, Ei. 3 Sgr., zusammen 18 Sgr. Verpflegungs3kosten.

2) Pauline Mende, Magd aus Strehlitz, am 27. November auf Antrag des Orts-geri.chts aufgenommen, am
2l. Dezember entlassen, 25 Verpflegungstage, Si. Z Sgr., zusammen 2 Thlr. 15 Sgr. Verflegungs-kosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, tvidrigenfalls deren exekutivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königs. Laudrath. Saliee Couteffn.

Bekanutmachung.
Diejenigen Theilnehmer des Krieges 1870X7I, welche glauben, in Folge erlittener Dienst-

beschädigung invalid-e zu sein, werden hierdurch aufgefordert, Behufs Prüfung ihrer Versorgungs-
Ansprüche, sich bei dem unterzeichneten Bezirks-Commando schriftlich oder persönlich bis zum
15. d. Mtö. unter Beibringung etwaiger, in ihren Händen besindlicher Militär-Papiere, zu melden.

Brieg, 6. Januar 1875.
Königliches Landwehr-Bezirks-Commando.

gez. Schaumann, Oberst z. D. und Bezirks-Commandeur.
«--- -----«----·-- ..·s.,..---»..--« � -, -� ---. - - --�, -.---.- --I - �- �--- ---.. -.-..-.------ «-«.-H-.---.---�.-· ..-..-----.---·--.--.--H-.--. -·.� - H -,-,- ; � , - : :-,-« -.

S t e ck b r i e f.
Die separirte Rosina Bank geb. Milde ans Friederickenau, Kreis Pola.-Wartenberg, soll

wegen Diebstahls im Riickfalle verhaftet werden; wir ersuchen, dieselbe im Betretungsfalle anzuhalten
nnd an uns abzuliefern.

Polniscb-War«·tenberg, den t2. Dezember l874.
Königliches Kreis-Gericht.

Pl -- � , -- 4» - - -,k,-,  , , -.- ...--·-..·-- -.�j.- -.---«. ;--- , -- - -- ---� , » , » z- , f, , -»�- -; J

Steckbriefs·Erneuerung.
Der von uns unter dem 18. Februar 1874 hinter dem Einlieger und Tagearbeiter Carl

Pascheka aus Kraschen erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Pola.-Wartenberg, den 22. Dezember 1874. Königs. Kreis-Gericht.

Allgemeiner D-Tnzeiger.
Bekauntmachuug.

Der zur Versteigkrung einer Hälfte der Stelle No. 28 zu Eckersdorf bestimmte Termin
vom 25. Februar I875 fällt weg. Kbnigl. Kreis-Gericht. Erste Abtheilung.

« Namslau, den 29. Dezember 1874. Der SnbhaI1utions-iliichtrr.

steb«-Zu; Hätt; Pfarrhofe zu Prietzen 2
geapfer·de ·(Schrmmels1ute·n, 5 st h U -V , f dund 8 Jahr alt), sowie ern halbjc·tbrrges « « Zum «« auf ««

Fvhlen (Stute) zum sofortigcn Verlauf. D0lll. Nil-ssiI-(10I.
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Der Deutsch-M·archwitz-»Obischauex landwirth-
  schastliche Rustikal-Verein.
wird seine erste diesjährige Monatssitzung Sonntag, den l0. Januar e., Nachmittags
3 Uhr im Gastbause zu Obischan abhalten.

Tagesordnung.
t. Wahl des Vorstandes; 2. Rechnungslegung des Herrn Verein-8tassirers; 3. Vertheilung ver-
schiedener Drurksachen; 4. Vortragüber Lebensversicherung der ländlichen Arbeiter resp. des Gesindes.

-;-.j�� --.. --...- .-. »..,�--�--�.-- -- �� .�.-T---· .-1--�-�--.-1.« -- .  e·--  . Der »V01-stsUW-. », .

,, J Muts ««
«;Ieb»en5»- und gt�enIieng-VerIiii)erung5-(.Hesel1�srtjaft in Hamburg.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir dem Kämnierei-Secretair Herrn A. Richter in
Namslau die Verwaltung der Agentur unserer Gesellschaft daselst übertragen haben.

Hamburg, im Dezember 1874,

Die l)ireeti0n des ,,J ei-n11s«.
Mieth. Aug. Wm. Schmidt. «

...�- . -.. ..-�-.-,-·.?��-.-J-j.�..-..-�,--

Auf Vorstehendes bezugnehmend, empfehle ich die genannte Gesellschaft zu recht häufiger Be-
nutzung mit dem Bemerkten, daß dieselbe zu höchst liberalen Bedingungen versichert, Viertcljåhtliche
Und mom1iliche Prämienzahlungen gestattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Statuten, Antrags-Formulare &c. sind unktttgeldlich bei mir zu haben.
Nainslau, ini Dezember 1874.

A Ri(3l1te·- »  ·� »  «» »1«. -

-E-�oeat-Veränderung.
Hiekdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen,

daß ich mein

und "33andgesehäft
am I. Januar d. J« in das Haus des Herrn N!
I«IchI·o(3lIl; am Ringe hierselbst verlegt habe

Jiidem ich für das mir bisher geschenkte Ver
trauen und Wohlwollen ganz ergebenst danke, bitte
ich zugleich, mir dasselbe in meinem neuen Local
geneigtest zuwenden zu wollen.

Es wird auch ferner mein Streben dahin gerichtet
sein, meine geehrten Kunden reell und billig
bedienen.

Namslau, im Januar 1875.
Hochachtungsvoll

«s�eirl0 liess-,
am Ringe im CLiebrerht�schen Haufe�

Hct)nitt-, "F;TieisZwaaren-

-� J-« «»s».·k   s sz

Brot-Niederlage »
its

U

bei Herrn »O. C-F. I«Je«e«nei-er
Namslan wird von heut ab für 4«X- S r
ein 5 Psd. schweres, schön gebackenes- he e
Brot verkauft; was wir uns hiermit de
.geehrten Abnehmern erlauben mitzutheilen. «

Geht-uiler Kahn-  lEier»-f «

. Z)anlisagung und Bitte.
Den geehrten Mitgliedern unseres Pestalozzi-

Zweigvereins sagt der unterzeichnete Vorstand desselben,
im Namen der 11 Lehrer-Wittwen, welche pro 1874

Haus der Vereins-kasse Unterstützungen erhalten haben,
�»seinen aufrichtig herzlichen Dank und richtet an edle
iMenschenfreunde, besonders an Wohlthäter der
Wittwen und Waisen, die eben so ergebene, als
dringende Bitte: doch diesem Vereine beizutreten,
eingedenk des aposto·lischen Wortes: Ein reiner und
unbefleckter Gottesdienst vor Gott, dem Vater, ist
der: »Die Wittwen und Waisen in ihrer Trübsal

ibesuchen.«
» Zur Entgegennahme von Beitritts-Erklärungen,
so wie zur Empfangnahme von beliebigen halbjähr-
rlichen Beiträgen ist jedes Vorstands-Mitglied gern
bereit.

Den gütigen Gebern aber möge Gott ein reicher
»Vergelter sein!
? Namslau, den 4. Januar 1875.
; Der Vorstand des Namslau-Brieger
H Pestaloz i-Zweigvereins.J.gallibreniier. Yobsä)all. Kenner. Kantine. Rudolf.

Keine Za»hI1s(3l1merZeI1
m(-he-it O« I-se-«)

l
« Das H. Hii·estiidt-sitze Z,-.qyumuudw«ssec,

von den berühmtesten Aerzten als bestss UND
uiisehlbares Mittel gegen Zaht1fchMtTik!1

- anerkannt, ist zu beziehen Ei. Flasche V- R--M«
incl. Gebrauchsanweisnng durch Das GEM-
ral-Dep(«)t Elnain öd Co. in Frankfurt a- M»
sowie in Namslau durch Heim. Gri·ttzner.
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Montag den 18. d. M.ts. Nachmittag I Uhr
wird die hiesige Fenerarbeiter-Jnnung das Neu-
jahrs-Quartal in dem dem Herrn Obermeister
Thusa gehörigen Schanklokal vor dem polnischen
Thore abhalten, wozu die Herren Mitmeister freund-
!ichst eingeladen werden.
» , Der Porsiand.

Meinen geehrten Gönnern und Kunden von
Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß ich jetzt
Schiitzenstraße im Haufe des Herrn

Bå«ckermeister Bittma-tm,
vjs-Er-vis dem Herrn Lehrer Kalkbrenner, wohne
und bitte, mir das bish. geschenkte Vertrauen noch fer-
ner zu bewahren. SchpIz, Tisch1»ms««,
·" F- ssz-den sH-M» Schuh;i«chkE»2isItzk»""»p«
Namslau und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst
an, daß ich vom I. d. M. an ein Lager von

zur Naht geluakhtet Herren-,
ilIamen- te Kinder-(!hamaskl)en,
sowie sämmtliche Schuhmacher-
AktikcI stets dorräthig halte, und versichere,
daß ich bei möglichst billigen Preisen stets gute
Waare führen werde. AchtungsvolI

RiIckcI«, Schuhmachermeister.,
wohnh. Klosterstr., beim Sattlermstr. Heu. Miosge.

Von heute ab wohne ich
im Haufe des Zimmer-meisters

Herrn .Kufche
vor dem polnischen Thore.

Namslau, 28. December 1874.

(-«-iittli(-II, T!-s--«-ist«, , , , , ,,, ,,,, , - ,, , �-

Von jetzt ab empsiehlttäglich

Pfanuenkuchen.
O. Appel,

« E E � Conditor und Pfefferküchler.

Ex-
CI

Gute Eßk:artoffeln
verkauft s(w«Z«Y am Ringe.

W «  EinP«ferd.. ist hillig zu derkaufen
i II· IIII0I)l0(-lI,

» F1eischermeister.

lauft und zahlt die hö·chsten «Preise
« G. R-e1mn1tZ,

»        Weh«-s! ««-Rings« ,
I« Für 50 Pf. Reichswährung

52s3 Pfd.

reines Roggenbrot.
WI1Ok«lck«s W«-«2L

Frifches Deiner!
»-is-:-i C S til neuster

?-H----.-.--- --.--.�. -. --�-·-.--� .-.--.----s-.--.--«-H.-?---.-.�.- �.- -k..·.---«.----.

Gtaöl?issements-3ltnzeige.
Einem hohen Adel und geehrten Pulikum der

Stadt Namslan und Umgegend die ganz ergebenste
Anzeige, das; ich am hiesigen Orte eine

Srt)nt)-8rStiefel-,,iFabrilk
etablirt habe.

Es wird mein Bestreben sein, nur nach den
neuesten Fa9ons und solidesten Preisen dauerhafte
und gute Waaren zu liefern, sowie alle Bestellun-
gen und Reparaturen schnell und sauber zu fertigen.

Gleichzeitig empfehle ich den Herren Schuh-
machermeistern mein Lager von
feköftgeferttgten, zur "g1laljt gebrachten
«,LaeliI�ttefel�n, sowie Herren-, Damen

und «Fnnder-(Hamat«chen
zu den solidesten Preisen, auch werden alle Arten
Steppereien sauber ausgeführt.

Meine Wohnung, sowie Verkaufs-laden
befinden sich Ring und Bahnho·fsstraßen-
Ecke. � Jndem Ich um recht zahlre1che Aufträge
ersuche, zeichne Achtung?-voll

Carl Ist-aber jun.
Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Phhsiker

Herr W. Döring auch in unserer Stadt seine,
bis jetzt fast in allen Zeitungen riihmlichst aner-
kannten Nebelbilder zu zeigen.

Die Schlesifche Zeitung berichtet über sein Gast-
spiel am Thalia-Theater zu Breslau:

Herr Physiker W. Döring, der am Sonntag
eine Vorstellung mit seinen Agioskopen (Nebel-
bilder) im Schießwerder gab, und sich des leb-
haftesten Beifalls zu erfreuen hatte, eröffnete am
Donnerstag den- t7. Dezbr. im Thalia-Theater
einen Cyelus von S Vorstellungen. Sämmtliche

«,-D" ·e e - -: e e H Bilder fanden beifälligste Aufnahme, nnd wünsch»en
Ein gutes brauchba-res. Pferd und eine fette

Kuh stehen zum Verkauf bei Secmaim
in Schmograu.

R. W  Raubthiers:llein- Fabrikant,c c.

dersendet, seine soeben erschieåg:»BrochüFchg1Yatis
u.k1,e-neu.

wir nur, daß Herr Döring seine w«1rklich brillant
dgrgestellten Bilder stets einem recht zahlreichen
Publikum vorfiihren möge.

Es wird daher das kunstliebende Pnlilnm auf
die in niichster Zeit stattsindenden Vorstellungen
des genannten Herrnsausme.tsI:sam. gemacht.:     « iNet9-siVeicägi-".




